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Herren Kreisliga Gr. 1

TTG Kirtorf-Ermenrod II : TTG Schadenbach 
Freitag, 24.03.2023, 20:00 Uhr

9:3 Heimsieg in der Herren Kreisliga Gr. 1 für die TTG Kirtorf-
Ermenrod II

Auch dank Joachim Langer, welcher ungeschlagen blieb, konnte die TTG Kirtorf-Ermenrod II das
Heimspiel gegen die TTG Schadenbach in der Herren Kreisliga Gr. 1 mit 9:3 für sich entscheiden.
Die Gastmannschaft hielt in ihrem 17. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern
angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Joachim
Langer den finalen Punkt holte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Kirst / Welk gelang es, Laub / Röhrig im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Recht kurzen Prozess machten dann Langer / Weiß beim 3:0 mit Simon / Scholl. Mit 3:1
hatten Seibert / Burkhart im Spiel gegen Filipp / Simon die Nase vorn. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach eher keinem so guten Start in
das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Uwe Kirst die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Keine Chancen ließ Wilhelm Welk bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Marco Simon. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. Joachim Langer gewann sein Spiel gegen Bernd Scholl anhand der TTR-Werte eher
überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Manfred Seibert und Thomas Filipp beendet, das
Manfred Seibert letztendlich gewann. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bei einem Spielstand von 7:0 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Obwohl Peter Weiß fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag,
kämpfte er sich gegen Thomas Röhrig zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Weiß mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Kaum Chancen hatte Jürgen
Burkhart beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Holger Simon. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 8:1. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Uwe Kirst letztlich parat, um
Marco Simon final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Kirst nun bei 20:4, während Simon bislang 25 Siege und 5
Niederlagen zu verzeichnen hat. Einen Sieg verpasste Wilhelm Welk beim 1:3 gegen Marco Laub.
Auf dem falschen Fuß erwischte Joachim Langer seinen Gegner Thomas Filipp beim eher
ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust. Der 9:3-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat die TTG Kirtorf-Ermenrod II in der Saison nun 11 Saison-Siege, 3
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 25.03.2023
gegen den TSV 1913 Groß-Eichen an. Für die TTG Schadenbach steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TTC Eudorf / Altenburg am 01.04.2023 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 17:17 geht.

 Statistik:
 TTG Kirtorf-Ermenrod II

Doppel: Kirst / Welk 1:0, Langer / Weiß 1:0, Seibert / Burkhart 1:0 
Einzel: U. Kirst 1:1, W. Welk 1:1, J. Langer 2:0, M. Seibert 1:0, P. Weiß 1:0, J. Burkhart 0:1 
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 TTG Schadenbach
Doppel: Simon / Scholl 0:1, Laub / Röhrig 0:1, Filipp / Simon 0:1 
Einzel: M. Simon 1:1, M. Laub 1:1, T. Filipp 0:2, B. Scholl 0:1, H. Simon 1:0, T. Röhrig 0:1


